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(54) Kartusche zum Ausbringen einer Masse

(57) Die Erfindung betrifft eine Kartusche (1) zum
Ausbringen einer vorzugsweise aus zwei Komponenten
bestehenden Masse mit Mündungsdüse (2) und auf die
Mündungsdüse aufsetz- und mit dieser verbindbaren
Aufsatzelementen (8, 9). Zur Verbesserung der Abdich-

tung und einfacheren Handhabung wird vorgeschlagen,
dass die Aufsatzelemente (8, 9) einstückig mit einer
Manschette (10) versehen sind, und dass die Außenflä-
che (5) der Mündungsdüse (2) und die Innenfläche (11)
der Manschette (10) der Aufsatzelemente (8, 9) konisch
und abdichtend ineinandersteckbar ausgebildet sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Kartusche zum Aus-
bringen einer vorzugsweise aus zwei Komponenten be-
stehenden Masse mit Mündungsdüse und Aufsatzele-
menten entsprechend den Merkmalen des Oberbegriffs
des Anspruches 1.
[0002] Solche Kartuschen mit Aufsatzelementen wie
Verschlusskappe und Statikmischer sind allgemein be-
kannt. Zum Festsetzen der Aufsatzelemente auf der
Mündungsdüse der Kartusche wird üblicherweise eine
Überwurfmutter mit Innengewinde als separates Teil
verwendet, das auf ein im Fußbereich der Mündungs-
düse angeordnetes Außengewinde aufgeschraubt wird.
Zum Verschließen der Kartusche wird zunächst eine
Verschlusskappe auf die Mündungsdüse aufgesteckt
und danach mit der Überwurfmutter festgesetzt und ge-
sichert. Durch das Verschließen der Kartusche in zwei
Phasen läst sich eine Verschmutzung der zweiteiligen
Verschlusskappe nur schwer vermeiden, so dass Pro-
bleme hinsichtlich der Dichtheit insbesondere bei mehr-
maligen Verschließen der Kartusche auftreten.
[0003] Die gleiche Problematik ergibt sich auch bei
der Verwendung des Statikmischers, der ebenfalls mit-
tels der Überwurfmutter auf der Mündungsdüse festge-
setzt wird. Bereits geringe Undichtheiten zwischen Sta-
tikmischer und Mündungsdüse führen zu einer Ver-
schmutzung der Überwurfmutter insbesondere des Ge-
windes, so dass unter Umständen ein mehrmaliges Auf-
schrauben der Überwurfmutter und damit Mehrfachver-
wendung der Kartusche nicht möglich ist.
[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, die
Verbindung der Aufsatzelemente für eine Kartusche in
der Weise zu verbessern, dass eine einfache Handha-
bung bei guter Abdichtung zwischen den Aufsatzele-
menten und der Mündungsdüse erreicht wird, die eine
Mehrfachverwendung der Kartusche zulässt.
[0005] Die Lösung dieser Aufgabe wird durch die im
Anspruch 1 angegebenen Merkmale erreicht. Die Auf-
satzelemente sind einstückig mit einer Manschette ver-
sehen, deren Innenfläche konisch ausgebildet ist. Die-
ser Innenkonus ist dem Außenkonus der Mündungsdü-
se angepasst, so dass sich bereits beim Aufstecken der
Aufsatzelemente auf die Mündungsdüse der Kartusche
eine Abdichtung und Festsetzung ergibt. Da beide Ko-
nusflächen fest aneinander liegen kann auch keine Ver-
schmutzung der Flächen eintreten. Da jedes Aufsatze-
lement mit einer solchen Manschette ausgestattet ist,
ist kein separates Teil für die Festsetzung der Aufsatz-
elemente erforderlich. Dies erleichtert einerseits die
Handhabung und vermindert andererseits das Risiko,
dass durch unsachgemäßes Aufsetzen insbesondere
der Verschlusskappe die Kartusche für eine Wiederver-
wendung unbrauchbar wird.
[0006] Zur Verbesserung der Verbindung zwischen
Mündungsdüse und Aufsatzelementen ist es zweckmä-
ßig, die Konusverbindung noch durch einen Bajonett-
verschluss zu unterstützen, der durch an der Innenflä-

che der Manschette angeordnete Verriegelungsstifte,
die in Führungsnuten der Außenfläche der Mündungs-
düse eingreifen, erreicht wird. Die Führungsnuten ver-
laufen zweckmäßigerweise vom Rand der Mündungs-
düse aus zunächst axial und im Fußbereich der Mün-
dungsdüse in Umfangsrichtung.
[0007] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung kann
im Fußbereich der Mündungsdüse eine Anschlagfläche
angeordnet sein, auf der die Auflagefläche der Aufsat-
zelemente nach der Verriegelung aufsitzt. Dadurch er-
gibt sich ein Anschlag und eine zusätzliche Abstützflä-
che, die ein Verkanten der Aufsatzelemente verhindert.
Um ein unbeabsichtigtes Lösen der Verriegelung zu ver-
meiden ist es zweckmäßig, die Anschlagfläche der
Mündungsdüse und/oder die Auflagefläche der Aufsat-
zelemente mit einer Aufrauung in Form einer Rände-
lung, Verzahnung oder dgl. zu versehen.
[0008] Bei einer Kartusche mit zwei konzentrisch an-
geordneten und in der Mündungsdüse auslaufenden
Kammern für eine Zweikomponentenmasse sind in der
Manschette der Verschlusskappe zwei Stutzen ange-
ordnet, die abdichtend in die Austrittsöffnungen der bei-
den Kammern eingreifen.
[0009] Die Erfindung wird nachstehend anhand des
in der Zeichnung dargestellten Ausführungsbeispieles
erläutert. Es zeigen:

Figur 1 a die erfindungsgemäße Kartusche mit
Mündungsdüse

Figur 1 b, c eine Verschlusskappe und Statikmi-
scher als Aufsatzelemente

Figur 2 die Kartusche mit aufgesetzter Ver-
schlusskappe in einem Längsschnitt und

Figur 3 die Kartusche mit Statikmischer in einem
Längsschnitt.

[0010] Bei der in Figur 1a dargestellten Kartusche 1
handelt es sich um eine Zweikomponenten-Kartusche,
die zwei konzentrisch angeordnete Kammern für jeweils
eine der beiden Komponenten aufweist. Im Bereich der
Mündungsdüse 2 laufen die Kammern unter Bildung
von Austrittsöffnungen 3, 4 aus. Die Außenfläche 5 der
Mündungsdüse 2 ist konisch ausgebildet, wobei sich
der Konus vom vorderen Rand 6 der Mündungsdüse 2
nach hinten in Richtung der Anschlagfläche 7 erweitert.
[0011] Bei dem in Figur 1b dargestellten Aufsatzele-
ment handelt es sich um eine Verschlusskappe 8, und
bei dem in Figur 1c dargestellten Aufsatzelement um ei-
nen Statikmischer 9. Beide Aufsatzelemente besitzen
eine Manschette 10, deren Innenfläche 11 einen an den
Außenkonus der Mündungsdüse 2 angepassten Innen-
konus aufweist. Über die ineinandergreifenden Konen
wird sowohl eine Abdichtung als auch eine Festsetzung
der Aufsatzelemente 8, 9 auf der Mündungsdüse 2 er-
reicht. Zur Sicherung der Verbindung ist zusätzlich eine
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Verriegelung über einen Bajonettverschluss vorgese-
hen. Der Bajonettverschluss wird durch vorzugsweise
drei Verriegelungsstifte 12 erreicht, die in Führungsnu-
ten 13 an der Außenfläche 5 der Mündungsdüse 2 ein-
greifen. Die Führungsnuten 13 verlaufen vom Rand 6
der Mündungsdüse aus zunächst axial und im Bereich
der Anschlagsfläche 7 in Umfangsrichtung. Zum Auf-
stecken werden die Aufsatzelemente 8, 9 zunächst axial
auf die Mündungsdüse 2 aufgeschoben, wobei die Ver-
riegelungsstifte 12 in die Führungsbahnen 13 eingrei-
fen. Nach dem Aufsitzen der Auflagefläche 14 auf der
Anschlagfläche 7 der Mündungsdüse 2 wird das Aufsat-
zelement durch eine Rechtsdrehung, bei der die Verrie-
gelungsstifte 12 in den in Umfangsrichtung verlaufen-
den Abschnitt der Führungsnuten 13 eingreifen, verrie-
gelt. Um ein unbeabsichtigtes Lösen des Bajonettver-
schlusses bspw. durch Erschütterungen zu vermeiden,
weist das Ausführungsbeispiel sowohl an der Anschlag-
fläche 7 als auch an den Auflageflächen 14 der Aufsat-
zelemente 8, 9 eine Aufrauung 15 in Form einer Verzah-
nung auf. Zur Erhöhung der Griffigkeit der Manschette
10 sind an deren Außenfläche Rippen 16 angeordnet.
[0012] In Figur 2 ist der Verschluss der Kartusche 1
mit der Verschlusskappe 8 dargestellt. Die Kartusche 1
weist zwei konzentrisch zueinander angeordnete Kam-
mern 20, 21 mit den Austrittsöffnungen 3, 4 auf. Die mitt-
lere Kammer 21 ist über kreuzförmig angeordnete Ste-
ge 22 in der Mündungsdüse 2 zentriert und über Rast-
nasen 23 verrastet. Die Verschlusskappe 8 sitzt auf der
Anschlagfläche 7 auf und ist mit den Verriegelungsstif-
ten 12 in der in Umfangsrichtung verlaufenden Füh-
rungsnut 13 verriegelt. An der inneren Stirnfläche der
Verschlusskappe 8 sind zwei Stutzen 24, 25 angeord-
net, wobei der Stutzen 24 die ringförmige Austrittsöff-
nung 3 der äußeren Kammer 20 und der Stutzen 25 die
Austrittsöffnung 4 der inneren Kammer 21 nach dem
Aufsetzen verschließt.
[0013] In der Darstellung gemäß Figur 3 ist auf der
Mündungsdüse 2 der Kartusche 1 ein Statikmischer 9
aufgesetzt, dessen Manschette 10 nur gegenüber der
konischen Außenfläche 5 abgedichtet ist. Beim Aus-
pressen der beiden in der Kartusche 1 eingefüllten Kom-
ponenten durch die Austrittsöffnungen 3, 4 vermengen
sich die Komponenten im Mischrohr 26 des Statikmi-
schers 9.

Patentansprüche

1. Kartusche zum Ausbringen einer vorzugsweise aus
zwei Komponenten bestehenden Masse mit Mün-
dungsdüse und auf die Mündungsdüse aufsetzba-
ren und mit dieser verbindbaren Aufsatzelementen
wie Verschlusskappe und Statikmischer, dadurch
gekennzeichnet, dass die Aufsatzelemente (8, 9)
einstückig mit einer Manschette (10) versehen sind,
und dass die Außenfläche (5) der Mündungsdüse
(2) und die Innenfläche (11) der Manschette (10) ko-

nisch und abdichtend ineinandersteckbar ausgebil-
det sind.

2. Kartusche nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass an der Innenfläche (11) der Man-
schette (10) der Aufsatzelemente (8, 9) Verriege-
lungsstifte (12) angeordnet sind, die in Führungs-
nuten (13) der Außenfläche (5) der Mündungsdüse
(2) zur Bildung eines Bajonettverschlusses eingrei-
fen.

3. Kartusche nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Führungsnuten (13) vom Rand
(6) der Mündungsdüse (2) aus zunächst axial und
im Fußbereich der Mündungsdüse (2) in Umfangs-
richtung verlaufen.

4. Kartusche nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Mündungsdüse (2) im Fußbe-
reich eine Anschlagfläche (7) aufweist, auf der die
Auflagefläche (14) der Aufsatzelemente (8, 9) nach
der Verriegelung aufsitzt.

5. Kartusche nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Anschlagfläche (7) der Mün-
dungsdüse (2) und/oder die Auflagefläche (14) der
Aufsatzelemente (8, 9) eine Aufrauung (15) in Form
einer Rändelung, Verzahnung oder dgl. aufweist.

6. Kartusche mit zwei konzentrisch angeordneten und
in der Mündungsdüse auslaufenden Kammern
nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass
in der Manschette (10) der Verschlusskappe (8)
zwei Stutzen (24, 25) angeordnet sind, die in die
Austrittsöffnungen (3, 4) der beiden Kammern (20,
21) abdichtend eingreifen.
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